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1.Was kann KI in der Pflege leisten und unterstützen?

2.Wo sind Grenzen der KI?

3.Was sollte bei der Implementierung von KI-Systemen in 

die Pflege beachtet werden 

4.Welche Ideen zum Einsatz der KI an der Sozialstiftung 

Bamberg gibt es bereits?



1. Was kann KI in der Pflege leisten 

und unterstützen?
• Pflegeplanung und –dokumentation: Erstellung von individuellen Pflegeplänen, Unterstützung bei der 

Dokumentation von Pflegeinterventionen > Zeitersparnis (Thilo et al., 2024; Bose et al. 2019; Korach et 
al. 2019)

• Verbesserte Versorgungsqualität für Patient*innen 

• Entlastung von Gesundheitsfachkräften als zentrale Chancen der Einführung von KI-Anwendungen 

(Budde et al., 2023)

• Tracking/Monitoring/Klassifizierung von Aktivität und Gesundheit (Umgebungssensoren zur Analyse von 
Bewegungesdaten; körpernahe Sensoren; Analyse von Vitalwerten zur Detektion von 
Zustandsveränderungen)

• Koordination und Kommunikation: Planung von Versorgungs- und Arbeitsprozessen, Optimierung von 
Informationsflüssen 

(Budde et al., 2023, Seibert et al., 2021) 

• Vitalparameter, Bewegungsprotokolle können werden über die KI der Pflegedokumentation zugeordnet 
und automatisch ein Pflegebericht erstellt. Die Möglichkeit, die vollständige Pflegeplanung, 
Stammdaten und den historischen Verlauf von Berichten der Bewohner*innen individuell einzusehen 
(Breuer-Stengel E. et al. 2023)

• Bilderkennung zur Dekubitusversorgung und Wunddokumentation (Budde et al., 2023; Barakat-Johnson 
et al. 2022)
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1. Was kann KI in der Pflege 
leisten und unterstützen?
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• KI zur Überwachung von Ess- und Ernährungsgverhalten, 

Bewegungsverhalten und Gewichtsverlust (Chew et al., 2021)

• Medikationsvorfälle verhindern (Härkänen et al., 2021)

• Digitale Pflegetechnologien haben das Potenzial, gleichzeitig die Qualität 

der Pflege zu erhöhen und die Arbeitsbedingungen in der Pflege zu 

verbessern (Wolf-Ostermann K.& Rothgang H., 2024)

• Dienst- und Tourenplanung: Unterstützung der KI durch bedarfsgerechte 

Personalplanung anhand von Daten aus Sensorik im Stationsalltag 

(Gaugisch P. et al., 2023)

• Spezifische KI zum besseren und eigenständigeren Umgang mit chronischen 

Erkankungen mit z. B. spezielle Chatbot-Systemen (Kurniawan et al., 2024)

• Entlassungszusammenfassung (Few-Shot-Prompts) in patientenfreundlicher 

Sprache zur Verbesserung der Patient*innenzufriedenheit (Kim et al. 2024)

• ChatGPT in der Pflegeausbildung zur Schulungszwecken und zur 

Erleichterung der Dokumentation (Goask et al. 2024)



1. Was kann KI in der Pflege 
leisten und unterstützen?
• Deliriumerkennung anhand vorhandener elektronischer Gesundheitsdaten (Natural 

Language Processing-Confusion Assessment Method (NLP-CAM)-Algorhithmus) (Pagali et 
al. 2023)

• Spracherkennungssystems zur Reduzierung der klinischen Arbeitsbelastung im 
Zusammenhang mit der Eingabe von Pflegedokumentation in der psychiatrischen Pflege 
(Lee et al., 2023)

• Sensorbasierte Erkennung menschlicher Aktivitäten in realer Umgebung, z. B. einem 
Pflegeheim, SONAR (Konak et al. 2023)

• Standardisierte Pflegeterminologien (SNTs) um die Wirksamkeit der Pflegepraxis in 
verschiedenen Einrichtungen vergleichbar zu machen: hierfür wurde ein KI-gestütztes 
Entscheidungsunterstützungssystem (CDS) zur Sturzprävention in elektronischen 
Patientenakten (EMR) implementiert

• Verbesserte Forschung z. B. in der Onkologie:  Elektronische Systeme ermöglichen die 
Vereinfachung des Datentransfers, Fernregistrierungsmöglichkeiten, eine größere 
Transparenz bei der Durchführung der Studie, eine verbesserte 
Forschungsdokumentation und klarere Prüfpfade (Barlow C., 2020)
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Krankenpflege ist eine Kunst, die wie jede andere vor allen Dingen eine 
Reihe angeborener Eigenschaften und Anlagen bedingt, ohne die auch die 

beste technische Schulung keinen Wert hat.

Agnes Karll (1868-1927), Krankenschwester und Reformerin der deutschen 
Krankenpflege
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Agnes Karll
Foto: Archiv der Fliedner Kulturstiftung; 
Bildquelle: https://www.florence-nightingale-
krankenhaus.de/presse/aktuelles/news-detail/2025-
09-10-wer-war-agnes-karll/ 

„Technologie allein ist nicht genug. Es ist die Technologie verbunden 

mit den menschlichen Gefühlen, die den wahren Unterschied macht.“

Steve Jobs

Bild KI generiert



2. Wo sind Grenzen der KI?
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Wenn man die KI fragt 
(erstellt von ChatGPT):



2. Wo sind Grenzen der KI?
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• KI-Systeme müssen in bestehende Strukturen und Arbeitsabläufe 

integriert und in diesen weiterentwickelt werden- unter Einbezug 

der anwendenden Fachkräfte

• Voraussetzung einer erfolgreichen KI-Anwendung sind digitale 

Infrastrukturen und der Zugang zu qualitativ hochwertigen Daten

• Gesundheitsfachkräfte wollen und müssen Kompetenzen für den 

Umgang mit KI-Systemen entwickeln

(Budde et al. 2023)

• Entlastung des Pflegepersonals um sich verstärkt menschlicher 

Interaktion zu widmen

Bildquelle: https://pixabay.com/de/photos/technologie-klaviatur-computer-785742/



2. Wo sind Grenzen der KI?

• Finanzierung neuer Systeme und Technologien, vor allem auch 
langfristig (laufende Kosten)

• KI-basierte Anwendungen in „geschützten“ Räumen 
ausprobieren (Skills Lab) (Schmidt, 2024)

• Begleitung in Bereichen Ethik und Recht, ungewollte 
Veränderungen vorbeugen ggf. durch Normsetzung (Beck et 
al., 2023) 
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3. Was sollte bei der Implementierung 

von KI-Systemen in die Pflege beachtet werden 

• partizipative Ansätze zur Entwicklung neuer KI Technologien (Klein B., 
2024)

• einrichtungsspezifische Bedarfe, Rahmenbedingungen und 
Arbeitsbelastungen zu erheben, um im nächsten Schritt konkrete 
Anwendungsfelder für KI-basierte Lösungen zu identifizieren (Schmidt L., 
2024)

• zentraler Aspekt, der bei der Implementation zu beachten ist, wird die 
kontinuierliche Begleitung der Mitarbeitenden sein 

• Neben zuverlässigen und schnellen technischen Support sowie festen 
Ansprechpersonen wurde insbesondere das Angebot von Schulungen 
genannt
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3. Was sollte bei der Implementierung 
von KI-Systemen in die Pflege beachtet werden 

• digitale Kompetenzen perspektivisch stärker in Aus-, Fort- und 
Weiterbildungen zu verankern (Schmidt L., 2024)

• Pflegerische Ausbildungs- und Fortbildungsangebote im Bereich 
der Anwendung künstlicher Intelligenz fördern und 
Pflegefachpersonen so befähigen technologische 
Veränderungen aktiv mitzugestalten (Ronquillo et al. 2022)
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4. Welche Ideen zum Einsatz der 

KI an der Sozialstiftung Bamberg gibt es bereits?

• Bereits in Umsetzung: Demenzforschung in Zusammenarbeit mit der 
Altenhilfe gGmbH, „Geofancing“

• Bereits in Umsetzung: Closed Loop Medication Management, Unit 
Dose > Automatisiere Ausgabe von Medikamenten, Geschlossener 
Kreis der Medikationsanordnung und – verabreichung, Scanprozesse 
zur Steigerung der Patientensicherheit 

• Gemeinsame Themen mit der HAW Hof: Vereinheitlichung der TI, 
Telepflege (Einbindung von An- und Zugehörigen), Robotik, 
Zusammenarbeit mit FINSOZ etc.

• Gemeinsames Projekt mit Universität Bamberg: Entwicklung eines 
KI-gestützten, strukturierten Pflegedokumentationssystems für den 
Einsatz im klinischen bzw. akutstationären Setting 
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4. Welche Ideen zum Einsatz der 
KI an der Sozialstiftung Bamberg gibt es bereits?

• Mögliche Unterstützungsangebote bzw. Partner 
auch zu Digitalen Lösungen bzw. 
sektorenübergreifenden Angeboten von APNs z.B. 
Symptomtagebuch über App, Video-Chat oder 
Chat zum Austausch nach OP, Chemotherapie etc.

• Robotik, v.a. im Bereich der pflegefernen 
Tätigkeiten (Transporte, Wegweiser, 
Patientenbegleitung zu Diagnostik, Essen 
austeilen…)

• Digitales Mobilitätsmonitoring zur 
Sturzprophylaxe

• Sektorenübergreifende Versorgung ausbauen und 
durch Technologien/ KI verbessern 
(Symptomtagebücher, Apps…)
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Bild: KI-generiert https://chatgpt.com/c/69bbd8be-126c-832e-b8a2-365934c1873b



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
Fragen?
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